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1. Allgemeines 


Die Behörden, Ämter, Landesbetriebe und sonstige Einrichtungen der Freien und Hanse- 
stadt Hamburg haben neben ihren originären Fachaufgaben auch die Aufgabe, sich auf 
die Abwehr und Bewältigung von Katastrophen oder Großschadensfällen umfassend vor- 
zubereiten und sich aktiv in die Gefahrenabwehr einzubringen. 


Das Bezirksamt Wandsbek ist nach Ziff. I der Anordnung zur Durchführung des Hambur- 
gischen Katastrophenschutzgesetzes eine eigenständige Katastrophenschutzbehörde. 
Die Regelungen des Katastrophenschutzes finden auch Anwendung bei drohenden Ge- 


fahrenlagen sowie bei der Bewältigung von Großschadensfällen, die eine einheitliche 
Lenkung von Abwehrmaßnahmen mehrerer Behörden, Ämter, Landesbetriebe und sons- 
tiger Einrichtungen erfordern. 


Eine Katastrophe im Sinne des Hamburgischen Katastrophenschutzgesetzes ist eine Stö- 
rung oder Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung, zu deren Bekämpfung 
die Verstärkung der für den täglichen Einsatz bestimmten Kräfte und Mittel sowie die 
einheitliche Lenkung der Abwehrmaßnahmen mehrerer Behörden erforderlich sind, es 
sei denn, dass die Störung oder Gefährdung durch selbständige Abwehrmaßnahmen der 
zuständigen Behörden nach den Bestimmungen des Gesetzes zum Schutz der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung vom 14.03.1966 in der jeweils gültigen Fassung wirksam besei- 
tigt werden kann. 


2. Entscheidungsbefugnis 


Dem für die Behörde für Inneres und Sport zuständigen Staatsrat obliegt die einheitliche 
Lenkung der Abwehrmaßnahmen mehrerer Behörden der FHH in seiner Eigenschaft als 
Leiter der Katastrophenabwehr der BIS. Er wird dabei durch den Zentralen Katastro- 
phendienststab (ZKD) unterstützt. 


In den Bezirken ist der Leiter der Katastrophenabwehr des jeweiligen Bezirksamtes für 
alle Abwehrmaßnahmen der beteiligten Behörden und Organisationen verantwortlich. 
Leiter der bezirklichen Katastrophenabwehr ist der Bezirksamtsleiter. 


3. Aufgaben des RED 


Der Regionale Katastrophendienststab - RKD unterstützt den Leiter der Katastrophenab- 
wehr bei seinen Aufgaben. Er hat ihn zu beraten, seine Entscheidungen vorzubereiten 
und für den Vollzug seiner Weisungen zu sorgen. Die Änweisungen des RKD sind für alle 
Dienststellen des Bezirksamtes verbindlich. Die Einbeziehung der Fachämter ist auch 
außerhalb der regelmäßigen Dienstzeit möglich. Soweit Dienststellen bereits im vorbeu- 
genden Katastrophenschutz die Vorbereitung von Maßnahmen übertragen wurde, haben 
sie diese unter Leitung des RED auszuführen. 


4. Sitz des RED 


Die Stabsräume des RKD Wandsbek befinden sich im Dienstgebäude Schloßstraße 60, 
Eingang Robert-Schuman-Brücke 8. 


Katastrophenschutzplan des Bezirksamtes Wandsbek / Dienstanweisung für drohende Gefah- 
renlagen sowie Katastrophen/Großschadensfälle 


5. Drohende Gefahrenlagen [kleine Besetzung] 


Beim Bezirksamt ist ein „kleiner Stab“ einzurichten. Diese Gruppe ist zuständig für die 
Abarbeitung von Schadenslagen, die über das normale Maß hinausgehen. Dies ist z.B. 
der Fall, wenn Amtshilfe im Rahmen des Gesetzes zum Schutz der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung (SOG) geleistet werden muss. 


Der „Kleine Stab“ arbeitet unterhalb der Stufe „Katastrophen/Großschadensfälle". 


Dieser Stab hat die Aufgabe, ggf. administrative und organisatorische Maßnahmen einzu- 
leiten und zu erledigen. (z.B. Öffnen und Betreuen einer Notunterkunft bei einem Kampf- 
mittelfund oder Gebäudebränden) 


Der „Kleine Stab“ besteht aus einem entscheidungsbefugten Vertreter, den Beschäftigten 
des Abschnitts Katastrophenschutzes (IS 23) und bei Bedarf aus weiteren Mitarbei- 
ter/innen des Bezirksamtes. 


Der Personenkreis des „Kleinen Stabes“ wird vom Bezirksamtsleiter oder dessen Stell- 
vertreter im Einzelfall bestimmt. 


Der „Kleine Stab“ nimmt seine Tätigkeit in den Stabsräumen des Bezirksamtes auf. Sofern 
Maßnahmen erforderlich werden, die ein Zusammentreffen des RKD notwendig machen, 
bereitet dieser Stab entsprechende Maßnahmen vor. 


6. Katastrophen/Großschadensfälle [große Besetzung] 


Großschadensfälle und Katastrophen sind Schadensereignisse, die eine Verstärkung der 
für den täglichen Einsatz bestimmten personellen und technischen Ressourcen und eine 
einheitliche Lenkung der Gefahrenabwehr erforderlich machen. 


Großschadensfälle / Katastrophen können 2. B. ausgelöst werden durch: 


” Deichschäden & 

. Einsturz oder Explosion von Gebäuden, Industrieanlagen und Kampfmitteln 
. Stürme, Starkregen und sonstige Witterungseinflüsse 

° Überschwemmungen (Sturmfluten und Binnenhochwasser) 

. Pandemien, 

» Tierseuchen, 

. Terroranschläge 

° Schwere Unfälle im Straßen-, Schienen-, Luft- und Schifffahrtsverkehr 

6.1 Alarmierung 


6.1.1 Melde- und Alarmierungsweg 


Für das Bezirksamt ist ein Meldekopf eingerichtet, der die Erreichbarkeit des Regionalen 
Katastrophendienststabes während und außerhalb der Dienstzeiten sicherstellt. 

Für die Entgegennahme einer Alarmierung steht beim Bezirksamt ein Meldekopf mit fünf 
Mitgliedern zur Verfügung. 
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Die Mitglieder des Alarmkopfes haben die Aufgabe, ggf. administrative und organisato- 
rische Maßnahmen einzuleiten. 


Bei Bedarf wird das Bezirksamt innerhalb der Dienstzeit vom ZKD oder vom Führungs- 
und Lagedienst der Polizei (Direktion Einsatz / DE 11) direkt unterrichtet. 
Außerhalb der Dienstzeit erfolgt die Alarmierung über den Zentralen Sonderdienst beim 


Bezirksamt Altona als Meldekopf der Bezirksämter. 


6.1.2 Zusammentritt des RED 


Das angerufene Mitglied der Alarmgruppe informiert sofort den Leiter der Katastrophen- 
abwehr (- B- oder Vertreter). 


Soweit nicht schon vom ZKD vorgegeben, entscheidet dieser über den Zusammentritt des 
RKD. Er entscheidet ferner, ob der RKD in „kleiner“ oder „großer Besetzung“ zusammen- 
tritt; welche Stabsbereiche zu besetzen und welche weiteren Maßnahmen zu treffen sind 
(z. B. Alarmierung von Fachämtern). 


Wenn der Leiter der Katastrophenabwehr oder seine Vertreter nicht sofort erreichbar 
sind, trifft ein Mitglied des Alarmkopfes die notwendigen Entscheidungen im Einver- 
nehmen mit dem Leiter des Stabes. 


Dies soll die schneilstmögliche Arbeitsaufnahme des Stabes auch außerhalb der Ge- 
schäftszeiten gewährleisten. 


Über die Besetzung der Sachbereiche entscheiden die zuständigen Leiter der Stabsbe- 
reiche und alarmieren ggf. die Mitglieder ihres Stabsbereiches. Aktuelle Alarmierungs- 
listen mit allen erforderlichen Daten sind von den Katastrophenschutzdienststellen zu 
führen und werden den Stabsbereichsleitungen zur Verfügung gestellt. 


Die alarmierten Bediensteten begeben sich unverzüglich in die Stabsräume des RED. 

Die Stabsbereiche melden Ihre Einsatzfähigkeit unaufgefordert an SB 41. Nach Beendi- 
gung des Einsatzes ist dem SB 41 ein Anwesenheitsnachweis zur Regelung eventueller 
arbeitsrechtlicher Ansprüche zu übermitteln. 


Alle RKD- und StB-Leiter erhalten für Alarmierungen außerhalb der Dienstzeit ein Mehr- 
exemplar der Personalübersicht inkl. Telefonnummern. 


Über die Aufhebung des Alarms informiert jeder Stabsbereich die von ihm beteiligten 
Stellen. 


6.2 Aufgaben 
6.2.1 Grundsätze 


Der RED Wandsbek unterstützt den Bezirksamtsleiter bei der Leitung der Abwehrmaß- 
nahmen in seiner Funktion als Leiter der Katastrophenabwehr des Bezirksamtes Wands- 
bek. Der RED hat 
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- ihn zu beraten, 

- seine Entscheidungen vorzubereiten 

- für den Vollzug seiner Weisungen zu sorgen, 
- die Erfolgskontrolle durchzuführen. 


Der RED hat mit dem Zentralen Katastrophendienststab (ZKD) und den sonstigen an der 
Katastrophenabwehr beteiligten Behörden und Dienststellen sowie den Hilfsorganisatio- 
nen Verbindung zu halten und den ständigen Austausch lagebedeutsamer Informationen 
sicherzustellen. 


Der RKD hat kein originäres Weisungsrecht; Anordnungen trifft er nurnach Weisung des 
Leiters der Katastrophenabwehr bzw. im Rahmen seines Lenkungswillens. 


6.2.2 Aufgabengliederung 


Die Organisationsstruktur des RED - Gliederung in Stabsbereiche (StB) und in Sachbe- 
reiche (SB) - ergibt sich aus dem Organigramm (Änlage 1), sowie der Funktionsbe- 
schreibung (Änlage 2). 


Der RKD ist Bestandteil einer Stabs-Linien-Organisation. Dies bedeutet die Einbeziehung 
der Fachkompetenz und Aktivierung der Ressourcen aller Dezernate, Fachämter und 
Dienststellen in die Gefahrenabwehr. 


Für bestimmte Gefahrenlagen erfolgt die zeit- und fachgerechte Umsetzung auf Weisung 
des Leiters der Katastrophenabwehr durch das entsprechende Fachamt. 


Die betroffenen Fachämter entsenden auf Anforderung des Leiters der Katastrophenab- 
wehr entscheidungsbefugtes Personal (Ressortvertreter) in den Stab. 


6.2.3 Vorbereitung auf die Aufgaben 


Die Mitglieder des RED Wandsbek werden durch IS 23 auf ihre Aufgaben vorbereitet. 
Dies gilt insbesondere für das Vermitteln der Planungen für den Katastrophenschutz und 
der Funktionsinhalte sowie das Üben der Stabsarbeit. 


Die Behörde für Inneres und Sport- A 4 - leistet Unterstützung bei dieser Aufgabe durch 
zentrale und dezentrale Ausbildungsveranstaltungen sowie Stabs- und Stabsrahmen- 
übungen. 


6.2.4 Aufstellung von Alarmierungslisten 


Die Leiter der Fachämter stellen für ihren Verantwortungsbereich Einsatzpläne auf. Aus 
diesen Einsatzplänen müssen mindestens die Alarmierung ihrer Mitarbeiter, die eventu- 
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ell als Personalreserve benötigt werden und die Wahrnehmung ihrer Fachaufgaben er- 
sichtlich sein. 


Die aktuelle Ausfertigung des Einsatzplanes ist IS 23 jeweils zum 01.09. des Jahres zu 
übersenden. 


6.3 Unterbringung / Fernsprechanschlüsse 


Die Stabsräume sind im Einsatzfall grundsätzlich von IS 23 mit Hilfe von RS-IT herzurich- 
ten. Sofern das aus Zeitgründen (z.B. ein plötzlicher Einsatzfall) nicht möglich ist, richtet 
jedes RKD-Mitglied seinen "Arbeitsplatz" selbst ein. 


Die Fernsprechanschlüsse für den RED sind ständig in den Stabsräumen geschaltet. 


6.4 _ Personelle Besetzung 


6.4.1 Allgemeines 


Die personelle Besetzung des RKD Wandsbek wird im Wesentlichen aus Bediensteten 
des Bezirksamtes Wandsbek gebildet. 


Für die fachliche Beratung und Unterstützung des RKD sowie zum Herstellen und Halten 
der Verbindung zu anderen beteiligten Stäben stehen Fachberater und fachtechnische 
Mitarbeiter zur Verfügung (siehe auch Änlage 2). 


Für jede Stabsfunktion sind zwei Bedienstete vorzusehen; eine dreifache Besetzung ist 
jedoch anzustreben. Dabei muss gewährleistet sein, dass auch bei Einrichtung eines 
Schichtbetriebes die Stabsfunktionen gleichwertig besetzt werden können. 


Um die Bereiche des RKD in ausreichender Form besetzen zu können, sollte für jede in 
den Bezirken neu zu besetzende Stelle die Bereitschaft zur Mitwirkung im RKD vorausge- 
setzt werden. Dies muss dann auch in jeder Stellenausschreibung und in den Auswahlge- 
sprächen zum Ausdruck gebracht werden. 


6.4.2 Besetzung des Stabes 


Die Besetzung des Stabes ist lageabhängig und wird vom Leiter des RKD festgelegt. 


6.4.3. Besondere Reglungen 


Die RED-Mitglieder informieren die Dienststelle IS 23 unverzüglich über Veränderungen 
(z.B. Dienststelle, private Anschrift, Tel.-Nr.) für die Aktualisierung des Alarmplanes. 
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Für diese Meldung/Information ist jedes RKD-Mitglied selbst verantwortlich („Bring- 
schuld“). 


Die RKD-Mitglieder sind für die ihnen übertragene Stabsfunktion bestellt und damit für 
Übungs-, Schulungs- und Einsatzzwecke von den originären Aufgaben für die Dauer des 
Einsatzes, der Übung bzw. der Schulung freizustellen. 


6.5 Behandlung von Nachrichten 
6.5.1 Dokumentation 


Innerhalb des Stabes sind zum Zwecke der Dokumentation und der Auswertung Ereignis- 
se, Entscheidungen, bedeutsame Meldungen, Nachrichten und Informationen - soweit sie 
nicht schriftlich eingehen - schriftlich aufzuzeichnen. Die dafür erforderlichen Vordrucke 
werden von IS 23 ausgegeben bzw. bereitgestellt. 


Es ist ein Einsatztagebuch zu führen. Aus ihm muss ein fortlaufender Überblick über die 
für den Stab bedeutsame Lageentwicklung und die jeweils getroffenen Maßnahmen er- 
kennbar sein. Das Einsatztagebuch ist nach Beendigung des Einsatzes auszuwerten und 
danach unverzüglich an IS 23 weiterzuleiten. 


Alle wichtigen Ereignisse, Entscheidungen, Aufträge etc. sind in Kurzform in Zeitüber- 
sichten im jeweiligen Stabsbereich zu erfassen, insbesondere Meldungen, die nicht 
schriftlich eingehen. Sie sollten einen fortlaufenden Überblick über die Lageentwicklung 
im Stabsbereich und bei RKD/L ermöglichen und die getroffenen Maßnahmen erkennen 
lassen. 


Zeitübersichten dienen als: 
- Hilfsmittel zum Vortrag der eigenen Lage, 
- Vollzugskontrolle, 


- Dokumentation für die spätere Auswertung. 


6.5.2 Eingänge 


Bei der Behandlung von Meldungen, Nachrichten, Informationen und sonstigen Ein- 
gängen hat der Grundsatz der Schnelligkeit Vorrang gegenüber formalen Regelungen. 
Zur Entgegennahme von Nachrichten und zur Weiterleitung innerhalb des RKD an die 
zuständigen Stabsbereiche ist deshalb neben SB 13 auch jeder andere Stabs- und Sach- 
bereich verpflichtet. 

Jede Nachricht ist unverzüglich an die notwendigen Empfänger weiterzuleiten. Eine 
Durchschrift der Nachricht geht immer anSB 11. 


Bedeutsame Vorgänge sind über den zuständigen Stabsbereichsleiter dem Leiter des 
RKD unverzüglich vorzulegen. 
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6.5.3 Ausgänge 


Alle schriftlichen Ausgänge sind von den Stabsbereichen vorbereitet dem SB 42 IuK 
Dienste zuzuleiten, sofern die Übermittlung über Funk oder elektronisch über das ZKD- 
Netz erfolgen soll. Soweit im Einzelfall erforderlich, sind sie mit dem Dringlichkeitsver- 
merk „SOFORT“ zu versehen. Wird ein anderer Kommunikationsweg gewählt (z.B. per E- 
Mail), erfolgt die Übermittlung in eigener Zuständigkeit bzw. über SB 13. 


Grundsätzlich haben die Stabsbereiche schriftliche Ausgänge von besonderer Bedeu- 
tung oder Eilbedürftigkeit telefonisch voraus an die Empfänger zu übermitteln oder min- 
destens den wesentlichen Inhalt mitzuteilen. 


Der SB 42 hat für schnellstmögliche und sichere Übermittlung zu sorgen und ist dabei an 
den Dringlichkeitsvermerk gebunden. Nach der Übermittlung erhält die veranlassende 
Stelle (Absender) das Original der Nachricht mit einem entsprechenden Beförderungs- 
vermerk (Ein- und Ausgangszeit sowie Übermittlungsmedium) zurück. 


6.5.4 Elektronische Systeme zur Lageunterstützung 


Sofern im RKD elektronische Systeme zur Lageunterstützung zum Einsatz kommen, die 
einen durch die Behörde für Inneres und Sport anerkannten Standard erfüllen, können 
diese zur Dokumentation und zur Behandlung von Ein- und Ausgängen verwendet wer- 
den. 


6.6 Lagebesprechung 
6.6.1 Bedeutung / Ziel 


Lagebesprechungen sind ein wesentliches Element der Stabsarbeit. Ihr Ziel ist die Ent- 
scheidungsfindung. Sie dienen daneben: 


der Lageaktualisierung 

der Unterrichtung der Stabsbereiche 

der Klärung von Widersprüchen 

der Lagebeurteilung und Erfolgskontrolle 
der Koordinierung der Maßnahmen 

der Festlegung von Prioritäten 


der Erteilung von Aufträgen 


VEN NENNE EV EVEN 


dem Ausgleich von Zielkonflikten 


Lagebesprechungen können regelmäßig oder nach Bedarf mit festem oder wechselndem 
Teilnehmerkreis durchgeführt werden. Sie werden vom Leiter der Katastrophenabwehr 
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oder vom Leiter des RED angeordnet. Den Besprechungen geht grundsätzlich ein Lage- 
vortrag zur Aktualisierung und Ergänzung voraus. 


6.6.2 Teilnehmer 


Soweit im Einzelfall nichts anderes bestimmt wird, nehmen an den Lagebesprechungen 


VW WW 


> 


teil. 


der Leiter der Katastrophenabwehr 

der Leiter des Stabes 

die Leiter der Stabsbereiche 

die Fachberater und ggf. die Gebietsleiter 


die Ressortvertreter 


Ist der Stabsbereichsleiter verhindert, so hat er einen Angehörigen seines Stabsberei- 
ches als Vertreter zu entsenden. 


6.7 


Inkrafttreten 


Diese Dienstanweisung tritt mit Wirkung vom 


01.10.2015 


in Kraft. 
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1 Leiter der Katastrophenabwehr (Nr. 1 KatSO) 


1.1 Aufgaben: 

e Entscheidung über den Zusammenitritt des RKD 

e Verantwortliche Lenkung aller Abwehrmaßnahmen des Bezirksamtes 
e Festlegung von Schwerpunkten der Katastrophenabwehr 


e Entscheidung über die Entsendung entscheidungsbefugter Vertreter des Bezirksam- 
tes in die Gesamteinsatzleitung 


e Entscheidung über bevölkerungsbezogene Maßnahmen (Information, Warnung, Eva- 
kuierung, Räumung u. a.); z. T. in Absprache mit dem ZKD 


e Entscheidung über Anforderung von zusätzlichen Kräften beim ZED 


2 Leiter des Stabes 


Der Leiter des RKD ist dem Leiter der Katastrophenabwehr unmittelbar unterstellt. Er 
leitet den Stab und bereitet insbesondere durch Hinzuziehung seiner Stabsbereichsleiter, 
der Fachberater und ggf. Ressortvertreter der Fachämter die Entscheidungsmöglichkei- 
ten für den Leiter der Katastrophenabwehr vor und setzt dessen Entscheidungen um. 


Zu seinem Verantwortungsbereich gehört auch die Vorbereitung und Durchführung von 
Lagebesprechungen. 


Für den Leiter des Stabes ergeben sich vier wesentliche Aufgabenfelder: Alarmierung 
des Stabes, Repräsentation des Stabes nach außen, Sicherstellung einer wirkungsvollen 
Stabsarbeit und die „Endkontrolle“ der Arbeitsergebnisse des Stabes. 


Alarmierung des Stabes 


Der Leiter des Stabes entscheidet im Einvernehmen mit dem Leiter der Katastrophenab- 
wehr, ob der RKD alarmiert werden soll. Er entscheidet ferner, ob der RKD in „klei- 
ner“ oder „großer Besetzung“ zusammentritt; welche Stabsbereiche zu besetzen und 
welche weiteren Maßnahmen zu treffen sind (z. B. Alarmierung der Fachämter). 


Zusammenarbeit mit anderen Stäben 


Der Stabsleiter hat die wesentliche Aufgabe, die Zusammenarbeit seines Stabes mit den 
anderen in der gemeinsamen Katastrophenabwehr mitwirkenden Stäben und Organisati- 
onen effektiv zu organisieren und zu gewährleisten. 
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Sicherstellung einer wirkungsvollen Stabsarbeit 


Der Leiter muss die Stabsarbeit steuern, sie beurteilen und ggf. Maßnahmen ergreifen, 
um eine effektive Stabsarbeit zu erreichen. Dabei hat er sowohl ablauforganisatorische 
wie personelle Gesichtspunkte zu betrachten: 


In diesem Aufgabenfeld muss er u. a. auf die Kommunikationskultur im Stab und die Vi- 
sualisierung der Lage, Aufgaben und Ergebnisse achten. Durch geeignete Maßnahmen, 
z.B. durch Heranziehen von Fachberatern, Verbindungskräften sowie ggf. zusätzlichen 
Sachverständigen zu speziellen Frage- und Problemstellungen oder Einführen von neuen 
Kommunikations- und Visualisierungsregeln muss der Leiter versuchen, eine effektive 
Stabsarbeit aufrechtzuerhalten. 


Je nach der Schadens- und der eigenen Lage variiert der Arbeitsaufwand pro Sachgebiet. 
Auch wird während der Stabsarbeit die Leistungsfähigkeit der Stabsangehörigen unter- 
schiedlich schnell und unterschiedlich stark abnehmen. Um jeder Zeit effektiv arbeiten 
zu können, muss der Leiter ggf. personelle Umstrukturierungen vornehmen können. 


Kontrolle der Arbeitsergebnisse des Stabes 


Dem Leiter des Stabes kommt die wesentlichste Rolle im Stab zu. Er ist dafür verantwort- 
lich, dass Entscheidungen bestmöglich vorbereitet und umgesetzt werden. 


Im Rahmen der Kontrolle wird überprüft, ob die Anweisungen das Personal auch erreicht 
haben und ob diese verstanden und korrekt umgesetzt wurden. Weiteres Ziel einer Kon- 
trolle ist die Beobachtung der Auswirkungen von Entscheidungen. 


Nach der Umsetzung einer Maßnahme ergibt sich ein neues Lagebild, das wiederum er- 
fasst und dargestellt wird. Das neue Lagebild dient als Grundlage, die Auswirkungen der 
zu diesem Zeitpunkt getroffenen Maßnahmen zu kontrollieren und die weiteren Schritte 
zu planen. 


3 Leitungsassistenz 


Die Leitungsassistenz wird durch das Personal des Abschnitts Katastrophenschutz IS 23 
besetzt. 


Die Leitungsassistenz ist dem Leiter der Katastrophenabwehr sowie dem Leiter des Sta- 
bes direkt unterstellt. Die Leitungsassistenz berät und unterstützt die Stabsleitung bei 
allen Aufgaben; insbesondere des reibungslosen Ablaufs hinsichtlich der Stabsarbeit, 
der Kommunikationswege und der Alarmierung. Der Leitungsassistenz sind alle Struktu- 
ren, Abläufe und Aufgaben des RKD, sowie die Kontakte zu den anderen Katastrophen- 
schutzbehörden, bekannt. 


Sie wirkt bei der Entscheidungsvorbereitung und Kontrolle der Entscheidungsdurchfüh- 
rung mit. Die Leitungsassistenz arbeitet, auf Grund ihrer Spezialisierung und hohen funk- 
tionsbezogenen Erfahrung, eng mit allen Stabsbereichen, Fachberatern und Verbin- 
dungspersonen zusammen. Sie ist Ansprechpartner für alle RKD-Mitglieder, um diese bei 
ihren Aufgaben zu unterstützen. 
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Das Personal des Abschnitts Katastrophenschutz IS 23 verwaltet die Verschlusssachen ab 
„VS-Vertraulich“. 


4 Stabsbereich 1 „Lage“ 


Der Stabsbereich 1 hat seine Aufgaben im Bereich Sichtung, Erfassung, Dokumentation 
und Darstellung der Lage. 


Für den Stabsbereich „Lage“ ist es notwendig, umfassend in den Informationsfluss ein- 
gebunden zu werden, d.h., er muss über alle lagerelevanten Meldungen Bescheid wissen. 
Hinsichtlich mündlicher oder telefonisch übermittelter Nachrichten liegt es in der Ver- 
antwortung eines jeden, dem Stabsbereich 1 die Meldung zukommen zu lassen. 


4.1 Leiter des Stabsbereiches „Lage“ 


Der Leiter des Stabsbereiches „Lage“ ist dem Leiter des RED unmittelbar unterstellt. Er 
hat die Aufgaben des Stabsbereiches Lage zu koordinieren und für die Umsetzung zu 
sorgen. Er kontrolliert die Arbeitsauslastung in seinem Stabsbereich und sorgt ggf. für 
personelle Nachbesetzung. Mit allen Stabsbereichen arbeitet er eng zusammen. 


Da es in der Regel nicht möglich sein wird, alle gewünschten Informationen zu beschaf- 
fen, hat der Leiter des StB 1] festzulegen, welche Informationen zur Aufgabenerfüllung 
notwendig sind, inwieweit unter Umständen Bestätigungen erforderlich sind und mit wel- 
cher Wahrscheinlichkeit mit nicht gesicherten Informationen gearbeitet werden kann. 


4.2 Sachbereiche: 

SB 11 - Aufnahme 

SB 12 - Auswertung 

SB 13 - Informationsweitergabe 


SB 14 - Darstellung 


SB 11 Aufnahme: 


Der SB 11 umfasst das Beschaffen von Informationen und das Aufnehmen von eingehen- 
den Meldungen. 


Hinsichtlich der Erfüllung dieser Aufgaben heißt das, alle gewünschten Auskünfte von 
externen Stellen, Informationsquellen und unmittelbar aus anderen Stabsbereichen zu 
beschaffen. Wobei der SB 11 keine Bewertung der gesammelten Informationen und Mel- 
dungen abgibt, dies obliegt dem Leiter des Stabsbereiches „Lage“. 
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Der SB 11 sollte in regelmäßigen Abständen das Funktionspostfach RED-Eingang kontrol- 
lieren, da hier Lagemeldungen des ZKD eingehen könnten. 


SB 12 Auswertung: 


Der SB 12 hat die eingehenden Meldungen zu bewerten, da sie z.B. Vermischungen von 
Tatsachen und Vermutungen, Über- oder Untertreibungen enthalten können. Dabei muss 
darauf geachtet werden, dass wichtige Informationen nicht verloren gehen oder deren 
Sinn entstellt wird (subjektive Sichtweise). 


Sichter 


Für die Erledigung der in einem Einsatzfall anfallenden Aufgaben für den RED und der 
Gewährleistung einer schnellen und effektiven Hilfeleistung kommt es.nicht unwesentlich 
auf die schnelle und fachlich richtige Weiterleitung eingehender Nachrichten zu den ent- 
sprechenden Sachgebieten an. 


Für die fachlich richtige Weiterleitung eingehender Nachrichten wird ein Sichter einge- 
setzt. Von seiner Arbeitsleistung hängt letztlich die schnelle und effektive Hilfeleistung 
durch den Stab im Einzelfall ab. 


Der Sichter ist nur für die eingehenden Nachrichten zuständig. Nach einer fachlichen bzw. 
inhaltlichen Sichtung einer Nachricht leitet der Sichter die einzelne Meldung dem jeweils 
zuständigen Sachgebiet zu. Hierzu muss der Sichter eine genaue Kenntnis der Stabsglie- 
derung und der Aufgabenverteilung haben. Er muss taktisch erfahren sein und über eine 
fundierte Ausbildung in der Leistungsfähigkeit der einzelnen Fachdienste sowie über die 
notwendigen Kenntnisse hinsichtlich des Aufbaus der Kat$S-Behörde verfügen. 


Dem Sichter steht das Recht zu, bei mehreren gleichrangigen Meldungen Prioritäten zu 
setzen (Beachtung der Dringlichkeitsstufen). Eine Aussage über den "Wert" oder "Un- 
wert" einer Nachricht steht dem Sichter jedoch nicht zu; er muss jede Nachricht zustellen. 


Aus organisatorischen Gründen kann der Sichter auch bei einem anderen Sachbereich 
angegliedert sein. 


SB 13 Informationsweitergabe: 


Informationen/Lagemeldungen nach außen werden vom SB 13 in vorgeschriebener Form 
(Vordruck Lagemeldung) abgegeben, z.B. Meldungen über wichtige Ereignisse, wie 
Schadensmeldungen, Sofortmeldungen, Lagemeldungen an übergeordnete, gleichran- 
gige oder untergeordnete Behörden, Stellen und Einrichtungen. 


Lage- und Sofortmeldungen an den Zentralen Katastrophendienststab erfolgen über Out- 
look an das E-Mail-Postfach des ZKD. 


Eine weitere wesentliche Aufgabe des SB 13 ist es, die Einsatzbereitschaft und Besetzung 
der Stabsfunktionen an andere Stäbe zu versenden. 
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SB 14 Darstellung/Dokumentation: 


Für den RED müssen Vorgänge und Zustände vom Einsatz-Gebiet/Gelände festgehalten 
werden. 


Diese Darstellung der Lage kann an der Lagekarte, handschriftlich an der Einsatzkarte 
oder digital vorgenommen werden. Sie muss übersichtlich geführt werden. 


Der Lagekartenführer nimmt gewissermaßen eine optische Dokumentation des Einsatz- 
geschehens vor. 


Er muss in der Lage sein, Übersichten als großflächige Darstellungen auf die Karte über- 
tragen und entsprechende Vorgänge auf die Karte einzeichnen (handschriftlich oder di- 
gital am PC) zu können. 


Der Lagekartenführer setzt alle an den Stab herangetragenen: darstellungsrelevanten 
Lageinformationen in die Lagekarte um. 


Von großer Bedeutung ist bei der Darstellung eine klare, übersichtliche räumliche Auf- 
teilung auf der Karte. Es muss vermieden werden, dass das Äuge des Betrachters auf der 
Karte "umherirren" muss, um die gewünschte Information zu bekommen. 


Der Lagekartenführer erhält alle bereits bearbeiteten Meldungen und beurteilt, ob diese 
auf der Lagekarte umgesetzt werden können. Sofern mehrere Lagekartenführer tätig sind, 
sollten sich diese untereinander absprechen, dass bereits umgesetzte Meldungen deut- 
lich gekennzeichnet werden. 


Es ist unabdingbar, nicht nur die Arbeitsergebnisse wie z.B. Weisungen und Meldungen 
festzuhalten, sondern insbesondere auch deren Entstehungsprozess schriftlich zu fixieren. 
Diese Form der Dokumentation wird als Einsatztagebuch (ETB) bezeichnet. 


Im ETB ist der Arbeitsablauf des Stabes mit allen einsatzbezogenen Lagebeurteilungen, 
Entscheidungen und Aufträgen niederzuschreiben. Dabei ist es jedoch nicht erforderlich, 
jede Äußerung eines Stabsmitgliedes festzuhalten. Es muss allerdings nachvollziehbar 
sein, wie es zur Entscheidungsfindung gekommen ist. Auch gegensätzliche Auffassungen 
in der Lagebeurteilung sind im ETB niederzuschreiben. 


Die Dokumentation soll es ermöglichen, die Arbeit des Stabes auch nach Einsatzende 
nachzuvollziehen. Das Einsatztagebuch (ETB) wird manuell oder automatisch geführt. 


Hinsichtlich der Ergebniskontrolle bleibt es jedem Stabsbereich unbenommen ein ge- 
sondertes Einsatztagebuch zu führen. 


5 Stabsbereich 2 „Einsatz“ 


Die Aufgaben des Stabsbereichs 2 (StB 2) liegen anfangs in der Beurteilung der Lage, 
danach in der Erteilung von Einsatzaufträgen sowie in der Durchführung der Erfolgskon- 
trolle. 
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Für den StB 2 ist es wichtig, ständig in den Informationsfluss eingebunden zu sein. Des 
Weiteren muss sichergestellt sein, dass seine Entscheidungen im Wege der Auftragstak- 
tik qualifiziert umgesetzt werden. 


5.1 Leiter des Stabsbereiches „Einsatz“ 


Der Leiter des Stabsbereiches „Einsatz“ ist dem Leiter des Stabes unmittelbar unterstellt. 
Er hat die Aufgaben des Stabsbereiches Einsatz zu koordinieren und für die Umsetzung 
zu sorgen. Er kontrolliert die Arbeitsauslastung im Stabsbereich und sorgt ggf. für perso- 
nelle Nachbesetzung. 


Er bindet Fachberater und Verbindungspersonen in die Strukturen seiner Sachbereiche 
ein und hat für deren Arbeitsfähigkeit Sorge zu tragen. Mit allen Stabsbereichen arbeitet 
er eng zusammen. 


5.2 Aufgaben: 


Die ersten Informationen erhält der StB 2 i.d.R. von der Feuerwehr, der Polizei, StB 1 
(„Lage‘) oder - falls eingerichtet - der Technischen Einsatzleitung (TEL). 


Die Beurteilung der Lage durch den StB 2 geschieht immer vor dem Hintergrund der 
Zielvorstellungen, die sich aus dem Auftrag ergeben. In seiner Lagebeurteilung fast der 
StB 2 die Einzelbeiträge der TELs und Fachberater zusammen. Hierbei geht es darum, 
eine einheitliche Vorgehensweise (Einsatzstrategie) festzulegen und einen einheitlichen 
Informationslevel sicherzustellen. 


Der StB 2 legt einen Einsatzplan fest. In ihm werden vom Stabsbereich erarbeitete Hand- 
lungsmöglichkeiten festgesetzt in welche die Fachexpertisen der Fachberater eingeflos- 
sen sind. Der Einsatzplan stellt einen Entschluss des Stabes dar. Er beinhaltet u. a. auch 
die Einsatzräume und -schwerpunkte. 


Der Einsatzplan wird ständig auf seinen Erfolg kontrolliert, sich neu ergebende Situatio- 
nen müssen eingearbeitet werden, ggf. muss der Einsatzplan überarbeitet werden, damit 
der Erfolg gewährleistet ist. 


Der Leiter des StB 2 veranlasst die Erstellung von Einsatzaufträgen als Folge der Feststel- 
lung des Einsatzplanes. Die Einsatzaufträge werden weitergegeben an die mitwirkenden 
Organisationen. Bestimmte Situationen erfordern auch ein Hineinwirken des Stabes in die 
weiterlaufende Verwaltung (Linie). 


Da durch die Maßnahmen des StB 2 die Lage dahingehend verändert werden soll, dass 
die mit dem Auftrag vorgegebenen Ziele erreicht werden, ist eine ständige Kontrolle 
erforderlich. Es ist daher notwendig, alle entscheidenden Aufträge über den Vierfach- 
vordruck zu dokumentieren, damit kein Einsatzauftrag in Vergessenheit gerät. 
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5.3 Sachbereiche: 


SB 21 - Technische Gefahrenabwehr, Schadensminderung u. -beseitigung 


SB 22 - Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


SB 21 Technische Gefahrenabwehr, Schadensminderung u. -beseitigung 


Im Sturmflutfall hält der SB 21 den Kontakt zu den TEL-DV und ist deren Ansprechpartner 
im RKD. Er führt eine Übersicht über verfügbare, bereitgestellte und im Einsatz befindli- 
cher Kräfte. Die sich daraus ergebenden Stärken und Einsatzdaten (Dauer, Zeitpunkt des 
Einsatzbeginns, etc.) hat er dem SB 41 für dessen Versorgungsplan mitzuteilen. 


Eine andere grundsätzliche Aufgabe ist die Nachsorge, z.B. das Abräumen von Schutt- 
und Wrackteilen, das Reinigen von Sielen, Gewässern, das Freimachen der Verkehrswe- 
ge. i 


SB 22 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 


Insbesondere erstreckt sich das Aufgabenfeld des SB 22 auf Maßnahmen in Bezug auf 
Räumen, Sperren und Freihalten betroffener oder gefährdeter Gebiete, sowie der Ver- 
kehrslenkung und -regelung. 


5.4 Gebietsleiter (nur in HH-Mitte, Harburg und Bergedorf besetzt) 


Für jedes Deichverteidigungsgebiet ist dem RKD ein Gebietsleiter als Deichfachkraft 
zugeordnet. Die Gebietsleiter sind Angehörige des RED und bringen dort ihr technisches 
Fachwissen im Hinblick auf die Deichsicherheit und die ggf. zu treffenden Maßnahmen 
ein. Sie arbeiten eng mit dem jeweiligen Leiter des Stabsbereiches 2 zusammen. Dieser 
ist grundsätzlich an die fachtechnische Beurteilung durch den Gebietsleiter und an die 
darauf gründenden Vorschläge für Deichsicheruingsmaßnahmen gebunden. Bei Mei- 
nungsverschiedenheiten entscheidet der Leiter der Katastrophenabwehr. 


Die Gebietsleiter werden bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben unterstützt durch Mitar- 
beiter. 


6 Stabsbereich 3 „Bevölkerung“ 


Der Stabsbereich 3 (StB 3) ist für alle bevölkerungsbezogenen Angelegenheiten zustän- 
dig. 


Für den StB 3 sind Lagevorträge, in denen die aktuellen Ereignisse dargestellt und beur- 
teilt sowie die möglichen Maßnahmen vorgeschlagen werden, eine wesentliche Arbeits- 
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grundlage um seine Aufgaben wahrnehmen zu können: Warnung, Evakuierung, Unter- 
bringung und Versorgung der in einem Krisenfall bedrohten Bevölkerung. 


6.1 Leiter des Stabsbereiches „Bevölkerung“ 


Der Leiter des Stabsbereiches „Bevölkerung“ ist dem Leiter des Stabes unmittelbar un- 
terstellt. Er hat die Aufgaben des Stabsbereiches- Bevölkerung zu koordinieren und für 
die Umsetzung zu sorgen. Er kontrolliert die Arbeitsauslastung im Stabsbereich und sorgt 
ggf. für personelle Nachbesetzung. 


Er bindet Fachberater und Verbindungspersonen in die Strukturen seiner Sachbereiche 
ein und hat für deren Arbeitsfähigkeit Sorge zu tragen. Mit allen Stabsbereichen arbeitet 
er eng zusammen. 


6.2  Sachbereiche: 

SB 31 - Warnung und Information 
SB 32 - Evakuierung / Transport 
SB 33 - Unterbringung 


SB 34 - Versorgung und Betreuung 


SB 31 Warnung und Information: 


SB 31 veranlasst die örtliche Warnung der Bevölkerung über Lautsprecher. Mustertexte 
können dem Kastrophenschutzkalender des Bezirksamtes Wandsbek entnommen wer- 
den. Alle Warntexte sind mit der Stabsleitung und dem ZKD abzustimmen. : 


Die überörtliche Warnung durch Sirenen oder Rundfunkdurchsagen wird vom ZKD 
durchgeführt. Der SB 31 hat die notwendigen Angaben zu liefern. 


Für die örtliche Warnung stehen Lautsprecheranlagen zur Verfügung, die auf jedem PKW 
montiert werden können. 


SB 32 Evakuierung und Transport: 


Evakuierung ist die organisierte Verlegung von Menschen aus einem gefährdeten in ein 
sicheres Gebiet, einschließlich der vorübergehenden Unterbringung, Verpflegung und 
Betreuung. 


Räumung ist das angeordnete sofortige oder kurzfristige Verlassen bzw. Freimachen ei- 
nes gefährdeten Bereichs (Objektes oder Gebietes) bei akuter Gefahr. 
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Bestimmte Lagen, z.B. bei einem Blindgängerfund oder einer sehr schweren Sturmflut, 
können eine Räumung/Evakuierung der Bevölkerung erforderlich machen. Der SB 32 
muss daher ständig über die aktuelle Lageentwicklung informiert sein, um rechtzeitig auf 
die Situation reagieren zu können. 


Insbesondere erstrecken sich die Maßnahmen auf die Räumungsvorbereitung und Ver- 
kehrsplanung (Festlegen von Evakuierungsrouten) sowie den Transport (Anzahl der zu 
evakuierenden Einwohner — besondere Objekte, z.B. Altenheime, Schulen, Krankenhäu- 
ser sind zu berücksichtigen). 


Die Anzahl der benötigten Busse für den Transport sind beim ZKD abzufordern; der Be- 
förderungsmittelbedarf ist mit Angaben zu den Bereitstellungsorten, Fahrstrecken und 
weiteren Haltestellen anzugeben. 


Sofern der ZKD nicht zusammentritt ist der RKD für die Busgestellung zuständig. 


SB 33 Unterbringung: 


Die Bereitstellung von Unterkünften obliegt Sachbereich 33. Zur Wahrnehmung dieser 
Aufgaben sind Mitarbeiter in den Stab berufen, die sich ausschließlich mit der Requirie- 
rung, Herrichtung und Einrichtung von Notunterkünften befassen. 


Bei der Umsetzung wird eng mit den Fachberatern der Hilfsorganisationen (z.B. DRK, ASB) 
zusammen gearbeitet, die über fundierte Kenntnisse, hinsichtlich Logistik und Einsatzfä- 
higkeiten ihrer Organisationen, verfügen. 


Die für die Unterbringung der Bevölkerung erforderlichen Notunterkünfte sind je nach 
Lage zu wählen. Die Objekte sind entsprechend auszustatten (Betten, Decken, sanitäre 
Einrichtungen u.ä). 


SB 34 Versorgung und Betreuung: 


Die Versorgung der Bevölkerung umfasst die Güter des täglichen Bedarfs (Lebensmittel, 
Trinkwasser, Hygieneartikel) sowie ggf. die soziale Betreuung. 


Die Versorgungsplanung muss vorausschauend und umfassend, jedoch einfach und an- 
passungsfähig sein, so dass, insbesondere auch unter Berücksichtigung des Zeitbedarfs 
für die Heranführung der Versorgungsgüter, gewährleistet ist, dass den Notunterkünften 
rechtzeitig alle erforderlichen Versorgungsgüter zugeführt werden. 


Die Zuführung der beschafften Verbrauchsgüter zu den Unterkünften ist zu organisieren. 
Daher sind alle Transportmöglichkeiten voll auszunutzen. Des Weiteren ist die Lage der 
Versorgungseinrichtungen und Notunterkünfte zu berücksichtigen. 


Mängel und Störungen in der Versorgung müssen durch eine ständige Überwachung der 
Lage erkannt und durch das Finden von Lösungen/Aushilfen abgestellt werden. Es ist 
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daher erforderlich, durch Meldungen den Stand der Versorgung abzufragen. Die Füh- 
rung muss jederzeit über die Versorgungslage unterrichtet werden können. 


Z Stabsbereich 4 „Innerer Dienst“ 


Die Aufgaben des Stabsbereiches 4 liegen in der Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit des 
Stabes und in der Stabslogistik, sowie der Umsetzung besonderer Angelegenheiten, ins- 
besondere Fernmelde- und IuK-Dienste. 


7.l Leiter des Stabsbereiches ‚Innerer Dienst“ 


Der Leiter des Stabsbereiches „Innerer Dienst“ ist dem Leiter des Stabes unmittelbar 
unterstellt. Er hat die Aufgaben des Stabsbereiches zu koordinieren und für die Umset- 
zung zu sorgen. Er kontrolliert die Arbeitsauslastung in seinem Stabsbereich und sorgt 
ggf. für personelle Nachbesetzung. Mit allen Stabsbereichen sowie Fachberatern und 
Verbindungspersonen arbeitet er eng zusammen. 


7.2 Sachbereiche: 
SB 41 - Innerer Dienstbetrieb 


SB 42 - Kommunikationsdienste 


SB 41 Innerer Dienstbetrieb: 


Der SB 41 betreut und versorgt die Stabsmitglieder und Einsatzkräfte während ihrer Ar- 
beit: Verpflegungslage erstellen, Verpflegungseinsatz planen und durchführen, Bedarfs- 
güter bereitstellen und heranführen. 


Der Einsatz der Verpflegungstrupps wird überwacht. Es wird die rechtzeitige und men- 
genmäßig ausreichende Beschaffung von Lebensmitteln veranlasst. Außerdem wird die 
Verpflegung statistisch erfasst und die Bezahlung sichergestellt. 


Es wird laufend die Anzahl der Einsatzkräfte und die voraussichtliche Einsatzdauer abge- 
fragt, um eine mittelfristige Versorgungsplanung durchführen zu können. 


Sofern erforderlich und möglich, kann der SB 41 für Versorgungs- und Betreuungsaufga- 
ben auch Dienstleistungen der Privatwirtschaft in Anspruch nehmen (z.B. Lieferservice 
0.4.). s 


Gemäß Weisung des Leiters der Katastrophenabwehr veranlasst der Leiter des Stabsbe- 
reiches 4 die Alarmierung bzw. Nachalarmierung der Mitglieder des Stabes entspre- 
chend dem Alarmplan, soweit dies noch nicht von einer anderen Stelle (z.B. Leitungsas- 
sistenz) durchgeführt wurde, sowie bei entsprechendem Bedarf die Fachämter. 
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Der SB 41 führt Alarmunterlagen, aus denen sich ergibt, wann welches Stabsmitglied 
alarmiert wurde, wann es eingetroffen ist, etc. 


SB 42 Kommunikationsdienste: 


Im SB 42 werden ein- und ausgehende Nachrichten (Befehle, Meldungen, Infos) über 
Funk übermittelt. Der Fernmeldedienst koordiniert in Zusammenarbeit mit dem SB 31 
und dem Fachberater der Polizei die eingesetzten Warnfahrzeuge. 


Der SB 42 hält, in den für den RED-Wandsbek zugewiesenen Funkgruppen, Funkbereit- 
schaft zu den TEL, Hilfsorganisationen, Feuerwehren und anderen Einsatzkräften. Er stellt 
Kontakte zu anderen Behörden sicher. 


Die Administration (Vorbereitung und Planung) der eingesetzten Software und EDV- 
Geräte obliegt IS 23. 


Bei Störungen im EDV-Bereich sind, für erforderliche Koordinierungsmaßnahmen mit 
Dataport, nach Möglichkeit Mitarbeiter von RS 2/IT hinzuzuziehen. 


Die Wahrnehmung besonderer Angelegenheiten des Inneren Dienstes, die organisato- 
risch nicht in den hier beschriebenen Sachbereichen 41 und 42 verankert sind, erfolgt 
bei Bedarf durch die Einbeziehung entsprechender Fachexpertise oder Fachpersonals 
aus den jeweils zuständigen Fachämtern (siehe Ziffer 9). Dies gilt z. B. für finanzielle und 
personelle Angelegenheiten sowie für Rechtsfragen. 


8 Stabsbereich 5 („Krisenkommunikation‘“) 


Da die Richtlinienkompetenz hinsichtlich der Krisenkommunikation beim ZKD liegt, sind 
die Grundlinien der örtlichen Öffentlichkeitsarbeit (Abstimmungen z.B. zu: Tenor der 
Medienarbeit, Sprachregelungen grundsätzlicher Art, Zeitpunkte von Maßnahmen, Wi- 
derspruchsfreiheit der Aussagen, inhaltliche Konsistenz von Argumentationen) nach den 
Erfordernissen der jeweiligen Einsatzlage im Vorwege und ggf. auch während des Ein- 
satzes mit dem ZKD abzustimmen. 


8.1 Leiter des Stabsbereiches ‚„Krisenkommunikation“ 


Der Leiter des Stabsbereiches „Krisenkommunikation”“ wird vom Pressesprecher des 
Bezirksamtes besetzt. Er ist dem Leiter des Stabes unmittelbar unterstellt und hat die 
Aufgaben des Stabsbereiches zu koordinieren und für die Umsetzung zu sorgen. Er kon- 
trolliert die Arbeitsauslastung in seinem Stabsbereich und sorgt ggf. für personelle 
Nachbesetzung. Mit allen Stabsbereichen sowie Fachberatern und Verbindungsperso- 
nen arbeitet er eng zusammen. 
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82 Sachbereiche: 


SB 51 - Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 


SB 52 - Bürgertelefon 


SB 51 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 


Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beinhaltet die Kommunikation im Krisenfall gegenüber 
der Öffentlichkeit und hier insbesondere gegenüber den Medien. Diese Aufgabe wird 
von der Pressestelle des Bezirksamtes wahrgenommen. Hierzu gehört auch die Beschaf- 
fung und Auswertung der Medienberichterstattung. 


Die Kriseninformationsarbeit muss unmittelbar mit der Krisenbewältigung beginnen. 
Pressemitteilungen müssen je nach Lage auch sehr kurzfristig herausgegeben werden 
können, wobei die Qualität der Information jedoch eine wichtige Rolle spielt (ggf. Quali- 
tät vor Schnelligkeit). Für bevölkerungsbezogene Maßnahmen, können ein Bürgertelefon 
(Hotlines) und benutzerfreundliche Internetseiten (Dark-Sites) vorbereitet und im Ereig- 
nisfall aktiviert werden. 


Es ist wichtig, dass bei Krisen, die die Öffentlichkeit betreffen, Verantwortliche frühzei- 
tig/rechtzeitig und Lage-angepasst in den Medien auftreten. Die Aussagen müssen aus- 
balanciert formuliert werden, nur eindeutige und wahre Informationen sollen, in einer 
verständlichen Sprache, kommuniziert werden. Der Informationsfluss sollte kontinuier- 
lich, widerspruchsfrei und präzise erfolgen sowie den Informationsbedürfnissen der Öf- 
fentlichkeit entsprechen. Es ist wichtig darauf zu achten, dass nur autorisiertes Personal 
Informationen nach außen gibt. 


Bei längeren, schweren Ereignissen ist es ratsam, dass ein Vertreter der Amtsleitung die 
Kommunikation nach außen übernimmt. Hierfür wird er vom RED stetig mit aktuellen In- 
formationen versorgt und intensiv beraten. 


SB 51 Bürgertelefon: 


Eine weitere wesentliche Aufgabe der Krisenkommunikation ist es, Informationen für die 
Unterrichtung der Bevölkerung bereitzustellen. 


Bei einer regional drohenden Gefahrenlage erfolgt bei Bedarf eine Besetzung der Bür- 
gertelefone. Die Telefonnummer ist öffentlich bekannt zu geben. Je nach Lage kann mit 
der Wahrnehmung der Aufgabe der telefonische Hamburg-Service beauftragt werden. 


Es ist wichtig darauf zu achten, dass nur widerspruchsfreie und präzise sowie autorisierte 
Informationen nach außen gegeben werden. 
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9 Fachämter 


Die Fachämter des Bezirksamtes stehen mit allen Ressourcen für die Bewältigung aller 
Gefahren- und Schadenslagen zur Verfügung. Die Einbeziehung erfolgt je nach Lage 
nach Maßgabe des Leiters der Katastrophenabwehr. 


Die Einsatzentscheidungen des Leiters der Katastrophenabwehr autorisieren einen 
Durchgriff auf Expertisen und Ressourcen der Fachämter durch alle Stabsbereiche des 
RKD. 


Konkrete Einsatzanweisungen erfolgen ggf. auch durch den Leiter des Stabes sowie die 
jeweils fachlich zuständigen Stabsbereichsleiter. 


10  Begriffsbestimmungen 
Fachberater 


Fachberater haben den Stab unabhängig von Weisungen der entsendenden Stelle fach- 
lich zu beraten. Sie bringen den im jeweiligen Geschäftsbereich der entsendenden Stelle 
vorhandenen Sachverstand (insbesondere auf wissenschaftlichem, technischem, takti- 
schem gebiet) in die Entscheidungsfindung des Stabes ein und geben Entscheidungshil- 
fen durch das Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten und durch Empfehlungen. 


Den Fachberatern stehen Einrichtungen und Funktionen des jeweiligen Stabes zur Verfü- 
gung; sie werden unterstützt von den fachtechnischen Mitarbeitern und den Mitarbeitern 
des Stabsbereiches, dem sie zugeordnet sind. Von anderen Stabsaufgaben sind sie ent- 
bunden. 


Fachtechnische Mitarbeiter 


Fachtechnische Mitarbeiter unterstützen den Fachberater oder wirken sonst bei der 
Stabsarbeit mit. Dabei nutzen sie ihr fachliches und technisches Wissen und bringen ihre 
Kenntnis über Aufbau, Mittel, Möglichkeiten und Verbindungen der entsendenden Stelle 
in die Arbeit ein. 


Verbindungskräfte 


Verbindungskräfte haben Verbindung zu den entsendenden Stellen aufzunehmen, zu 
halten und den gegenseitigen Austausch von Informationen sichern. 
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Entscheidungsberechtigter Vertreter des Bezirksamtes 


1. Anlässe | 
1.1 Katastrophe / Großschadensfälle 


. Die Entsendung entscheidungsberechtigter Vertreter nach Bekanntwerden einer Kata- 
strophe oder Störung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung größeren Ausmaßes, die 
eine einheitliche Lenkung der Abwehrmaßnahmen mehrerer Behörden erfordern (sog. 
Großschadenslagen) ergibt sich aus: i 


e Nr. 3 Buchst. f Katastrophenschutzordnung (KatSO); san sind geeignete Be- 
dienstete als fachliche Berater, fachtechnische Mitarbeiter oder als Verbindungs- 
personal für den Zentralen Katastrophendienststab (ZKD) zu benennen und im Be- 
darfsfall in den ZKD zur Wahrnehmung dieser Aufgabe zu entsenden 


e Bahnunfall-RL . 

oe Flugunfall-RL 

°. Giftgas-RL 

e Ölunfall-RL 

oe Terror-RL 

e Allgemeinen RL für den Katastrophenschutz 


Während bei der Ölunfall- und Terror-RL die Entsendung eines entscheidungsberechtig- 

ten Vertreters lediglich nach Anforderung erfolgt, ist nach den Besonderen Richtlinien für 
. Giftgas-, Flugunfall- und Bahnunfall und der Allgemeinen Richtlinie für den Katastrophen- 
schutz die sofortige Entsendung an den Schadensort sicher zu stellen. 


1.2 Schadenslagen 


Nach $1 Abs. 1 Gesetz zum Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (SOG) treffen 
die Verwaltungsbehörden im Rahmen ihres Geschäftsbereiches nach pflichtgemäßen 
Ermessen die im Einzelfall zum Schutz der Allgemeinheit oder des Einzelnen erforderli- 
chen Maßnahmen, um bevorstehende Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ord- 
nung abzuwehren oder Störungen der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung z zu beseiti- 
gen (Maßnahmen zur Gefahrenabwehr). 


2. Einsetzungsverfügung 


Der entscheidungsberechtigte Vertreter des Bezirksamtes wird von der Bezirksamtslei- 
tung oder seinem Vertreter fachlich je nach Schadensereignis ausgewählt und entsendet. 


IK 
man 
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Der ausgewählte Personenkteis ergibt sich grundsätzlich durch die Position im Bezirk- 
samt bzw. die fachliche Kompetenz. Es werden vorrangig Dezernenten, Fachamtsleitun- 


gen oder Abteilungsleitungen entsendet. 


Der entscheidungsberechtigte Vertreter meldet sich bei der Gesamteinsatzleitung (GEL) 
vor Ort. 


3. Befugnisse 
3.1 Entscheidungen 


Der entscheidungsberechtigte Vertreter fällt Entscheidungen im Rahmen seiner fachli- 
chen Zuständigkeit. Bei Überschreitung dieser fällt er Entscheidungen auf Anweisung der 
Bezirksamtsleitung oder seines Vertreters. 


3.2 Fachberater 


Zusätzlich nimmt er die Aufgabe eines Fachberaters in der Gesamteinsatzleitung am 
Schadensort oder im ZKD wahr und berät über Zuständigkeiten des Bezirksamtes. 


3.3 Feststellung weiterer Personalbedarfe 


Er stellt weitere Personalbedarfe fest und entscheidet über deren Einsatzort (z. B. am 
Schadensort, in der Dienststelle). Die Alarmierung erfolgt über die Einsatzpläne der 
Fachämter. 


4. Ausstattung 

Folgende Ausstattung wird empfohlen: 

- Smartphone (zur Lageinformation über Internet und DME-App) 

- Powerbank (zur Stromversorgung) 

- Tablet (mit Zuvex-Zugang, damit erste Maßnahmen von zu Hause aus veranlasst werden 

können und falls die GEL direkt von zu Hause aufgesucht wird) 

- Schreibmaterial | | 

- Notebook 

- mobiler Drucker 

- ggf. Funkgerät (bei Ausfall Mobilfunknetze) 

- Einsatzjacken / Westen mit Namensschild und Aufdruck Bezirksamt .... 

- Alarmıkslender / Taschenstück (wichtige Erreichbarkeiten) | 

- geräumiges Einsatzfahrzeug (z. B. Bus); dient als mobiler Arbeitsplatz vor Ort sowie für 
Einsatz- und Lagebesprechungen 


und weiteres 


